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Helden gesucht 
 

Vieles ist anders geworden in den 
letzten Wochen, genauer gesagt seit 
dem 16.März. Ein Kindergarten ohne 
Kinder. So war es zumindest in den 
ersten Wochen. Inzwischen sind je-
den Tag ein paar Kinder in der so ge-
nannten „Notbetreuung“.  
Die Arbeit in unserer Einrichtung ist 
momentan eine andere. Immer 
neue Richtlinien und Hygiene-
pläne müssen erarbeitet und 
umgesetzt werden.  
In den Medien werden immer 
wieder die verschiedenen Be-
rufsgruppen in den Blick genom-
men, von denen wir jetzt mer-
ken, wer oder was „systemrele-
vant“ ist.  
Sie werden als Helden bezeich-
net und das auch ganz zu Recht!! 

Nun habe ich 
mich auch mal 
auf die Suche 
nach Helden ge-
macht. 
Zunächst sind da 
einmal alle Kin-
der, die im Mo-
ment nicht zu 
uns in die Ein-
richtung kom-
men können 
und auch die 

Freunde und Freundinnen nicht tref-
fen dürfen. Ältere Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene haben durch 
die sozialen Medien noch mehr Mög-
lichkeiten Kontakte zu pflegen, aber 
die Kinder im Vorschulalter? Für sie 
sind die Möglichkeiten beschränkt. 
Ich finde daher: Unsere Kinder sind 
Helden! Darum haben auch alle Kin-
der von uns Post bekommen mit ei-
nem „Heldenorden“. Viele Kinder 
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haben uns dann auch Bilder gemalt, 
die jetzt laminiert am Zaun vor unse-
rer Einrichtung hängen. Dafür sagen 
wir „Vielen Dank“!  
Dann gibt es da noch einen kleinen 
Kastanienbaum, der bei uns im Sand-
kasten wächst. In aller Ruhe hat er 
sich still und heimlich seinen Platz er-
obert. Dieser kleine Sprössling 
wird vorsichtig ausgegraben und 
an einen anderen Platz gesetzt, 
bevor hoffentlich bald wieder 
viele Kinder den Sandkasten er-
obern. Gerade jetzt im Frühling 
zeigt uns die Natur, wie hell und 
freundlich das Leben doch ist 
und dass aus Kraft und Zuver-
sicht „Neues“ entsteht. Auch die 

Natur in Form unserer „Corona-Kas-
tanie“ ist für mich ein Held! 
Dann gibt es da auch noch 12 weitere 
Helden für mich. Das sind meine Kol-
leginnen und mein Kollege in der Ein-
richtung. Ihnen gilt mein großer 
Dank. Ob in der Betreuungsgruppe, 
beim intensiven Aufräumen der 
Gruppen-, Material- und Abstell-
räume oder auch beim Streichen der 
Räume und im Homeoffice.  Bei all 
den intensiven Arbeiten wurden 
viele neue Dinge für die gemeinsame 
Arbeit entwickelt und beim Aufräu-
men so manch neuer/alter Schatz 
gefunden.  Ich danke meinem Team 
für die positive Grundeinstellung, die 
hervorragende Zusammenarbeit und 
den Blick nach vorne vor, während 
und sicher auch nach Corona. 
Ich habe in dieser Zeit nicht nur Hel-
den gesucht – ich habe auch ganz 
viele gefunden! 
 

Jutta Kemner, TfK „Im Viertel“ 
 




